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a) $n einem HluSfpülllofett fönnen Stuhlgang unb
fonfitge ©ntleerungen lontroßiert merben, eine

HRöglichfeit, ioeIc£)e"jeber SXufgeftärte, auf fein leib*
lit^eë Söohl Bebaute, fehr hoch bemertet.

b) Sie eigentliche Htuffangßhale ift geräumiger als
bei anbern ftlofettppen, roeshalb bie Sßanbungen
nicht fo fehr befcljmußt merben tonnen.

Ser einjige Bauteil ber HluSfpülfiofeitS, b. h- ber

roährenb ber Benüßung fich etroaS fiärter bemerfbar
madEjenbe ©eruch, ift geringfügig im Vergleich p ben
oben ermähnten bebeutenben Borteilen, melche bie HluS*

fpüttlofettS gegenüber anbern Slofettppen bieten. Uranien*
häufer fo Ilten unb merben meiftentéils auS genannten
©rünben nur mit HluSfpüHlofettS oerfehen, unb ich hübe
mich oft gefragt, marum oon ärztlicher Seite bie Hltv*

regung noch mc£)t gemacht mürbe, fpejiell infolge ber

Qnfeîtionêgefahr burch baS Sprißen,. baS Spftem ber
HtieberfpülflofettS menigftenS für öffentliche Anlagen p
»erbieten. $m Qntereffe ber allgemeinen HBohtfahrt liegt
eS auf alle $äße, menn nur Älofettanlagen mit HluSfpül*
ttofettS erftellt merben.

HluS oorftehenben HluSfüßrungen barf fetbftoerftänb*
lieh nicht ber Schluß gepgen merben, baff ein Hlbfauge*
îlofett »etmerflich fei. ©in gutes Hlbfaugeïlofett hat un*
jroeifelhaft feine Vorteile, unb ich würbe baSfelbe, mit
HluSfchtuß ber öffentlichen Anlagen, bort empfehlen, mo
ber IßteiS leine SRolte fptelt, bas Sptißen nicht als
ftörenb empfunben mirb, unb mo »olle ©ernähr für
jmeefmäßige Berlegung ber Hlbftußleitungen »orßanben ift.

Sine Älofettanlage foß, lurj gefaßt, möglichst grünblich
unb geräufcßloS bie ©rlremente entfernen. Siefer ßtoecl
lann fehr gut auch ohne bie teure Slbfaugefc£)üffet burch
ein HluSfpüttlofelt mit nieberßängenber ^aftenfpülung
erreicht merben, melcheS ben Borteil größter ßteinlichleit
unb Bißigt'ett haß fobaß eine fot<he SHofettanlage nicht
nur für lujuriöfe, fonbern auch für Surfdhnittsbauten in
Betracht gebogen merben lann.

IRhciwtttlifche S«l»ttftrie=, ©enterbe* unb Saubwirt»
fchaftöouSftellung tu Beruecf. SaS DrganifationSfomitee
ber VI. 9lt)ettttalif<hen Qnbufirie*, ©eroerbe* unb Sanb=

roirtfä)aftS=Slusfteßung in Berneci hat btefelbe für bie
Sauer ber Beranftaltung auf bie $eit »om 9. Sep
tember bis 7. Dftober 1923 angefeßt. Htm 8. Sep»
tember mirb ber Dfifchmeijerifche ißreffeoerbanb ber erfte
©aft berfelben fein. '

Sie gtaubmerEi*, ©enterbe* nnb 3uöuftrte=3luS*
fteßung in Brig ift am 28. SJtai eröffnet morben, unter
feßr ftarfer Beteiligung auS aßen Seilen beS OberroaßiS.,
31m 10. Quni mirb bie HluSfteßung mit einem großen
hiftorifchen Umpg gefchtoffen. Sie fyurfabahn, bie Bifp*
.germattbaßn, bte ©ornergratbaßn unb bie Seulerbab*
bahn geroähren aßen Befucßern ber HluSfteßung eine
Sîebultion »on 50 % auf ben gemöhntidhen gaßrpreifen.

Sie Seipäiger ^erbftmeffe 1928. Sie bieSfährige
Seipjiger Jperbfimeffe mirb oom 26. 21 u g it ft bis
1. September ftattßnben. Sie Hinmetbungen für bie

amtlichen HReßabreßbüdher müffen bis pm 16. Quni
erfolgen.

Oerbanflsweseti.
gtetmatfdjwß. Sie SahreSoerfammlung ber

Schmeijerifchen Bereinigung für £eimatfdf)Uß ßnbet
Sonntag ben 8. $uli in Neuenbürg ftatt; bte

Selegierten »erfammeln fich bort bereits am SamStag
nachmittag.

ümebiede»«.
f Schreinermeifter Johann Süttjij in Hlarbwrg

ftarb am 23. HRai im Hilter »on 79 fahren.

f Doiäßäa&ier Hafpor |mwUer*9îft&er in Sujern
fiarb am 25. Hftai infolge UnglüdESfaü im Hilter »on
52 Ys fahren.

f Baumeifter ^oßann Htnberhub*äRuff in ßigfcß»
t»U=£>0ä)öorf ftarb am 25. HRai im Hilter oon 71 fahren.

f Schreinermeifter fßeter Schneöer * Sannfer in
geBöerg (©raubünben) ftarb am 19. Sttai im Hilter
»on 60 fahren. @r mar Seilhaber ber girma Schneßer,
Sannfes & So. in Relsberg. Bon Jînabe an' in ber
»äterlidßen Sanbroirtfdhaft befcßäftigt, erlernte er fpäter
baS Sdhreinerhanbroert, arbeitete längere 3eit als ©efefle,
um bann, »or jirfa 15 fahren, gemeinfam mit feinem
Bruber unb einem roeiteren Kompagnon, bie Säge unb
Schreinerei in Relsberg p grünben. £>ier hat er bann
fein reblich Seit, meiftenS in ber Höerfftätte, mitgeholfen,
baS ©efcßäft hoch P bringen.

f §»oljhSnblcr Sofcf gigliftaOer=StaubIi in Sonen
(Hlargau), ftarb nac| »iertägiger Kranlßeit an Blutoer*
giftung, oerurfaeßt burdh eine Heine SBunbe am Äopfe.
Hiach menfdhtichcm ©rmeffen mar er fo ftarf mie eine
(Siehe unb erreichte boeß nur ein Hilter »on 40 Qaßren.

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Grabefs patentierte speiialmascbinei
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementum
Kenner kaufen ausschliesslich diese Ia, Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Biechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wisiterthiir-Veitlieiivi
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3) In einem Ausspülklosett können Stuhlgang und
sonstige Entleerungen kontrolliert werden, eine

Möglichkeit, welche jeder Aufgeklärte, auf sein leib-
liches Wohl Bedachte, sehr hoch bewertet,

b) Die eigentliche Auffangschale ist geräumiger als
bei andern Klosettypen, weshalb die Wandungen
nicht so sehr beschmutzt werden können.

Der einzige Nachteil der Ausspülklosetts, d. ff der

während der Benützung sich etwas stärker bemerkbar

machende Geruch, ist geringfügig im Vergleich zu den
oben erwähnten bedeutenden Vorteilen, welche die Aus-
spülklosetts gegenüber andern Klosettypen bieten. Kranken-
Häuser sollten und werden meistenteils aus genannten
Gründen nur mit Ausspülklosetts versehen, und ich habe
mich oft gefragt, warum von ärztlicher Seite die An-
regung noch nicht gemacht wurde, speziell infolge der

Infektionsgefahr durch das Spritzen,. das System der
Niederspülklosetts wenigstens für öffentliche Anlagen zu
verbieten. Im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt liegt
es auf alle Fälle, wenn nur Klosettanlagen mit Ausspül-
tlosetts erstellt werden.

Aus vorstehenden Ausführungen darf selbstverständ-
lich nicht der Schluß gezogen werden, daß ein Absauge-
klosett verwerflich sei. Ein gutes Absaugeklosett hat un-
zweifelhaft seine Vorteile, und ich würde dasselbe, mit
Ausschluß der öffentlichen Anlagen, dort empfehlen, wo
der Preis keine Rolle spielt, das Spritzen nicht als
störend empfunden wird, und wo volle Gewähr für
zweckmäßige Verlegung der Abflußleitungen vorhanden ist.

Eine Klosettanlage soll, kurz gefaßt, möglichst gründlich
und geräuschlos die Exkremente entfernen. Dieser Zweck
kann sehr gut auch ohne die teure Absaugeschüssel durch
ein Ausspülklosett mit niederhängender Kastenspülung
erreicht werden, welches den Vorteil größter Reinlichkeit
und Billigkeit hat, sodaß eine solche Klosettanlage nicht
nur für luxuriöse, sondern auch für Durschnittsbauten in
Betracht gezogen werden kann.

lllMtêllUMMîî«.
Rheìntaltsche Industrie-, Gewerbe- und Laudwirt-

schaftsausstellung tu Berneck. Das Organisationskomitee
der VI. Rheintalischen Industrie-, Gewerbe- und Land-
wirtschafts-Ausstellung in Berneck hat dieselbe für die
Dauer der Veranstaltung auf die Zeit vom 9. Sep-
tember bis 7. Oktober 1923 angesetzt. Am 8. Sep-
tember wird der Ostschweizerische Presseverband der erste
Gast derselben sein.

Die Handwerks-, Gewerbe- und Industrie-Aus-
stellnng in Brig ist am 28. Mai eröffnet worden, unter
sehr starker Beteiligung aus allen Teilen des Oberwallis,
Am 10. Juni wird die Ausstellung mit einem großen
historischen Umzug geschloffen. Die Furkabahn, die Visp-
Zermattbahn, die Gornergratbahn und die Leukerbad-
bahn gewähren allen Besuchern der Ausstellung eine
Reduktion von 50"/o auf den gewöhnlichen Fahrpreisen.

Die Leipziger Herbstmesse 1923. Die diesjährige
Leipziger Herbstmesse wird vom 26. August bis
1. September stattfinden. Die Anmeldungen für die

amtlichen Meßadreßbücher müssen bis zum 16. Juni
erfolgen.

bêlbaMmîe«.
Heimatschutz. Die Jahresversammlung der

Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz findet
Sonntag den 8. Juli in Neuenburg statt; die

Delegierten versammeln sich dort bereits am Samstag
nachmittag.

ytttcditO««.
ff Schreinermeister Johann Luthy in Aarburg

starb am 23. Mai im Alter von 79 Jahren.
ff Holzhimdler Kaspar Huwiler-Räber in Luzern

starb am 25. Mai infolge Unglückssall im Alter von
52'/s Jahren.

ff Baumeister Johann Anderhub-Muff in Ligsch-
wtl-Hochdorf starb am 25. Mai im Alter von 71 Jahren.

ff Schreinermeister Peter Schneller - Danuser in
Felsberg (Graubünden) starb am 19. Mai im Alter
von 60 Jahren. Er war Teilhaber der Firma Schneller,
Danuser à Co. in Felsberg. Von Knabe an in der
väterlichen Landwirtschaft beschäftigt, erlernte er später
das Schreinerhandwerk, arbeitete längere Zeit als Geselle,
um dann, vor zirka 15 Jahren, gemeinsam mit seinem
Bruder und einem weiteren Kompagnon, die Säge und
Schreinerei in Felsberg zu gründen. Hier hat er dann
sein redlich Teil, meistens in der Werkstätte, mitgeholfen,
das Geschäft hoch zu bringen.

ff Holzhändler Josef FLglistaller-Staubli in Ionen
(Aargau), starb nach viertägiger Krankheit an Blutver-
giftung, verursacht durch eine kleine Wunde am Kopfe.
Nach menschlichem Ermessen war er so stark wie eine

Eiche und erreichte doch nur ein Alter von 40 Jahren.

?ur rationellen I^sbrikntion 11116Nîì)6^lI'IÌCì3. sincl
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